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Geschäftszahlen für die ersten neun Monate 2019 

Dürr-Konzern steigert Auftragseingang, Umsatz und EBIT und 

bestätigt operative Jahresziele, Effizienzsteigerungsmaßnahmen 

bei HOMAG eingeleitet 

 Deutlich positiver Cashflow im dritten Quartal 

 Wachstum mit Umwelttechnik für nachhaltige Produktionsprozesse 

 HOMAG passt Strukturen und Produktionskapazitäten an  

 

Bietigheim-Bissingen, 6. November 2019 – Der Dürr-Konzern bestätigt nach 

den ersten neun Monaten 2019 trotz des schwierigeren Marktumfelds seine 

Jahresziele für Auftragseingang, Umsatz und operatives EBIT. Der 

Auftragseingang erhöhte sich in den ersten neun Monaten 2019 um 3,9 % auf 

2.859,5 Mio. €, der Umsatz stieg um 5,1 % auf 2.874,1 Mio. €. Auch das EBIT 

lag mit 154,1 Mio. € leicht über dem Vorjahreswert (153,3 Mio. €, +0,5 %), im 

dritten Quartal erreichte es mit 58,9 Mio. € den höchsten Wert des Jahres und 

ein Plus von 13,6 % gegenüber dem Vorjahr. Die bisherige 

Geschäftsentwicklung war geprägt von Zuwächsen in der Umwelttechnik und 

einem stabilen Geschäft mit der Automobilindustrie. Bei HOMAG sank der 

Auftragseingang aus der Möbelindustrie infolge eines Nachfragerückgangs 

um 12,8 %. Angesichts struktureller Überkapazitäten in Deutschland leitet der 

Weltmarktführer für Holzbearbeitungsmaschinen ein Maßnahmenpaket zur 

Effizienzsteigerung ein. Es soll spätestens ab 2021 jährliche Einsparungen 

von 15 Mio. € erbringen und umfasst unter anderem eine Anpassung der 

Produktionskapazitäten in Deutschland.  

 

Ralf W. Dieter, Vorstandsvorsitzender der Dürr AG: „Wir sind nach den ersten neun 

Monaten operativ auf Kurs und gehen fest davon aus, unsere operativen Jahresziele 

für 2019 trotz der erheblichen politischen und konjunkturellen Unsicherheiten zu 
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erreichen. Das profitable Wachstum in der Umwelttechnik zeigt, dass der Kauf von 

Megtec/Universal vor einem Jahr der richtige Schritt war. Besonders im Automotive-

Geschäft erwarten wir ein starkes viertes Quartal, nicht zuletzt aufgrund der 

Nachfrage von neuen Produzenten aus dem E-Mobility-Sektor.“  

 

In den ersten neun Monaten verzeichnete der Konzern starke Bestellzuwächse in 

Amerika (+62 %). Im dritten Quartal gingen dort zwei große Aufträge über die 

Lieferung von Lackiertechnik für Elektroautos ein. Die Bestellungen in China 

unterschritten den Vorjahreswert in den ersten neun Monaten um 13 %, dürften im 

Schlussquartal aber anziehen. 

 

Das Umwelttechnikgeschäft der Division Clean Technology Systems konnte 

weltweit kräftig zulegen. Dass sich der Auftragseingang in diesem Bereich mehr als 

verdoppelte (+118,6 %), lag an der Übernahme der Megtec/Universal-Gruppe im 

Oktober 2018 und am steigenden Bedarf an Abluftreinigungsanlagen für saubere 

Produktionsprozesse. Die Division Paint and Final Assembly Systems (Lackier- und 

Endmontagesysteme) meldete Bestellzuwächse von 8,7 %. Bei Measuring and 

Process Systems (Auswucht-, Prüf- und Befülltechnik) stieg der Auftragseingang um 

7,3 %, obwohl das Geschäft mit Auswuchttechnik für Komponenten für 

Verbrennungsmotoren rückläufig war. Insgesamt entfällt im Dürr-Konzern jedoch 

nur 1 % des Umsatzes auf Produktionstechnik für Verbrennungsmotoren. Das 

Service-Geschäft des Konzerns setzte seinen Wachstumskurs fort und erreichte bei 

einem Plus von 12,0 % einen Anteil von 28,3 % am Gesamtumsatz (Vorjahr: 

26,6 %).  

 

Das EBIT für die ersten neun Monate 2019 (154,1 Mio. €) enthielt Sondereffekte von 

-17,4 Mio. €, die vor allem aus der Kaufpreisallokation für Unternehmenskäufe in 

den Vorjahren resultierten. Im Vergleichszeitraum 2018 hatten die Sondereffekte 

aufgrund der Einstellung des Mikrogasturbinengeschäfts -28,6 Mio. € betragen. Die 

EBIT-Marge für die ersten neun Monate 2019 betrug 5,4 % (Vorjahr: 5,6 %), im 

dritten Quartal verbesserte sie sich auf 5,9 % (Vorjahr: 5,3 %). Vor Sondereffekten 

erzielte der Dürr-Konzern in den ersten neun Monaten ein EBIT von 171,5 Mio. € 

und eine EBIT-Marge von 6,0 % (Vorjahr: 181,9 Mio. € und 6,7 %). Das Ergebnis 

nach Steuern lag mit 102,1 Mio. € in etwa auf dem Niveau des Vorjahres 
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(103,5 Mio. €). Im dritten Quartal erreichte es 38,4 Mio. € und lag damit 8,8 % über 

dem Vorjahreswert (35,3 Mio. €). Der starke Anstieg der Investitionen auf 76,8 

Mio. € (+48,2 %) resultierte vor allem aus der Erstanwendung des neuen Leasing-

Bilanzierungsstandards IFRS 16.  

 

Der operative Cashflow entwickelte sich im dritten Quartal gut und fiel mit 

51,6 Mio. € deutlich höher aus als im Vorjahreszeitraum (28,0 Mio. €). Für die ersten 

neun Monate ergab sich ein operativer Cashflow von -61,3 Mio. €, im Gesamtjahr 

wird jedoch ein positiver Wert erwartet. Finanzvorstand Carlo Crosetto: „Wir wollen 

die Cashflow-Entwicklung im vierten Quartal weiter beschleunigen und erwarten für 

2019 aus heutiger Sicht einen positiven operativen Cashflow zwischen 50 und 

100 Mio. €. Die Grundlage dafür sind höhere Zahlungseingänge, insbesondere im 

Automotive-Geschäft, und der Abbau von Vorräten.“  

 

Zum 30. September 2019 beschäftigte der Dürr-Konzern 16.534 Mitarbeiter. Seit 

Anfang 2019 vergrößerte sich die Belegschaft um 1,4 % und damit unterproportional 

zum Umsatzwachstum (+5,1 %). In Deutschland sind 8.273 Mitarbeiter angestellt, 

das entspricht der Hälfte der Belegschaft. 

 

Maßnahmen zur Effizienzsteigerung bei HOMAG 

Die HOMAG Group intensiviert ihren Optimierungskurs, um ihre Ziel-EBIT-Marge 

von 8 bis 10 % mittelfristig zu erreichen. Mit einem Maßnahmenpaket zur 

Effizienzsteigerung und Strukturanpassung sollen bis spätestens 2021 jährliche 

Einsparungen von 15 Mio. € erzielt werden. Der damit verbundene Einmalaufwand 

beträgt 40 Mio. €, davon werden 37 Mio. € im Jahr 2019 anfallen. Kernpunkt ist eine 

Reduzierung der Produktionskapazitäten in Deutschland. Im Zuge dessen wird 

HOMAG die Produktion am Standort Hemmoor (Niedersachsen) stilllegen. Die dort 

hergestellten Produkte für die Automatisierung der Möbelfertigung werden zukünftig 

von anderen Werken in Deutschland und Polen übernommen. Weitere Maßnahmen 

zum Abbau von Doppelstrukturen bei HOMAG sind die Zusammenlegung der 

Geschäftsfelder Automation und Systems (Projektgeschäft) und die Zentralisierung 

der Ersatzteillogistik in Deutschland. 
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Durch die Stilllegung der Produktion werden in Hemmoor rund 150 von 200 Stellen 

entfallen. Insgesamt sollen bei HOMAG bis 2020 rund 350 von deutschlandweit 

4.100 Stellen entfallen. Für die Mitarbeiter in Hemmoor soll eine 

Transfergesellschaft zur Weiterqualifizierung eingerichtet werden. Zudem sind im 

Rahmen des Maßnahmenpakets Vorruhestandsregelungen und die Nichtbesetzung 

freiwerdender Stellen geplant. „Die Strukturanpassungen in Deutschland sind 

unausweichlich. HOMAG hat einerseits strukturelle Überkapazitäten im Inland, 

andererseits müssen wir die Belegschaft in wachsenden Auslandsmärkten 

vergrößern, um dort leistungsfähig zu sein“, sagte Pekka Paasivaara, 

Vorstandsvorsitzender der HOMAG Group AG und Vorstandsmitglied der Dürr AG. 

„Die Auswirkungen auf die betroffenen Mitarbeiter wollen wir in Abstimmung mit den 

Arbeitnehmervertretern so sozialverträglich wie möglich halten.“  

 

In den Vorjahren konnte HOMAG die inländischen Kapazitäten voll auslasten, da 

die Nachfrage aus der Möbelindustrie außerordentlich stark war. Derzeit verzeichnet 

HOMAG jedoch eine geringere Nachfrage, die auch für 2020 erwartet wird. Weltweit 

beschäftigt HOMAG 6.615 Mitarbeiter. 63 % der Belegschaft entfallen auf 

Deutschland, während HOMAG 80 % des Umsatzes im Ausland erwirtschaftet. 

 

Ausblick Dürr-Konzern 

Neben dem Sonderaufwand für das Maßnahmenpaket bei HOMAG fallen 2019 im 

Dürr-Konzern weitere 6 Mio. € für eine außerordentliche Wertberichtigung im 

Zusammenhang mit einer laufenden Rechtsstreitigkeit an. Die Prognose des Dürr-

Konzerns für die operative EBIT-Marge vor Sondereffekten im Jahr 2019 bleibt mit 

6,0 bis 6,5 % unverändert und erscheint gut erreichbar. Auch die ebenfalls 

unveränderten Konzernprognosen für Auftragseingang (3,8 bis 4,1 Mrd. €) und 

Umsatz (3,9 bis 4,1 Mrd. €) wird der Konzern voraussichtlich erreichen.  

 

Infolge der aus den HOMAG-Maßnahmen und der Wertberichtigung resultierenden 

Einmalaufwendungen wird die Prognose für das EBIT nach Sondereffekten für 2019 

angepasst. Statt der bisher prognostizierten EBIT-Marge von 5,5 bis 6,0 % wird nun 

eine Bandbreite von 4,4 bis 4,9 % erwartet. Das Ergebnis nach Steuern dürfte 115 

bis 130 Mio. € erreichen, nachdem bisher 145 bis 160 Mio. € geplant waren.  
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KENNZAHLEN Dürr-
Konzern (IFRS) 

            

in Mio. € 9M 2019 9M 2018  Q3 2019 Q3 2018 

Auftragseingang 2.859,5 2.753,2 3,9% 938,6 798,2 17,6% 

Auftragsbestand (30.9.) 2.590,3 2.465,4 5,1% 2.590,3 2.465,4 5,1% 

Umsatz 2.874,1 2.734,1 5,1% 993,7 984,5 0,9% 

Bruttoergebnis 626,0 602,4 3,9% 211,9 198,3 6,9% 

Forschungs- u. 
Entwicklungskosten 

84,7 88,6 -4,4% 26,4 27,3 -3,4% 

EBITDA (Ergebnis vor 
Finanzergebnis, Steuern und 
Abschreibungen) 

237,6 223,0 6,6% 87,2 82,1 6,2% 

EBIT (Ergebnis vor 
Finanzergebnis und Steuern) 

154,1 153,3 0,5% 58,9 51,9 13,6% 

EBIT vor Sondereffekten1  171,5 181,9 -5,7% 64,6 69,2 -6,6% 

Ergebnis nach Steuern 102,1 103,5 -1,3% 38,4 35,3 8,8% 

Bruttomarge in % 21,8 22,0 
-0,3 %-

Pkte. 
21,3 20,1 

1,2 %-
Pkte. 

EBIT-Marge in % 5,4 5,6 
-0,2 %-

Pkte. 
5,9 5,3 

0,7 %-
Pkte. 

EBIT-Marge vor 
Sondereffekten1 in % 

6,0 6,7 
-0,7 %-

Pkte. 
6,5 7,0 

-0,5 %-
Pkte. 

Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit 
(operativer Cashflow) 

-61,3 -31,1 -97,3% 51,6 28,0 84,4% 

Free Cashflow -158,1 -95,0 -66,4% 23,4 11,8 98,1% 

Investitionen  
(ohne Akquisitionen) 

76,8 51,8 48,2% 29,3 17,5 67,4% 

Bilanzsumme (30.9.) 3.821,2 3.568,7 7,1% 3.821,2 3.568,7 7,1% 

Eigenkapital (einschl. nicht 
beherrschende Anteile) (30.9.) 

1.031,1 920,5 12,0% 1.031,1 920,5 12,0% 

Eigenkapitalquote (30.9.) 
(in %) 

27,0 25,8 
1,2 %-

Pkte. 
27,0 25,8 

1,2 %-
Pkte. 

ROCE (Return on Capital 
Employed, annualisiert, in %) 

15,4 21,2 
-5,9 %-

Pkte. 
17,6 21,5 

-3,9 %-
Pkte. 

Nettofinanzstatus2 (30.9.) -293,5 -30,3 -869,9% -293,5 -30,3 -869,9% 

Net Working Capital (30.9.) 648,8 502,1 29,2% 648,8 502,1 29,2% 

Mitarbeiter (30.9.) 16.534 15.461 6,9% 16.534 15.461 6,9% 

 

1 Sondereffekte 9M 2019: -17,4 Mio. € (davon Kaufpreisallokation -14,8 Mio. €),  

9M 2018: -28,6 Mio. € 

² Durch die seit Anfang 2019 vorgeschriebene Anwendung von IFRS 16 

„Leasingverhältnisse“ wird der Nettofinanzstatus mit rund 100 Mio. € belastet. 
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KENNZAHLEN 
Divisions (IFRS) 

     

in Mio. €  9M 2019 9M 2018  Q3 2019 Q3 2018  

Paint and Final Assembly 
Systems 

     

Auftragseingang  831,9 765,4 8,7% 243,4 187,9 29,5% 

Umsatz  924,6 878,5 5,2% 319,9 311,2 2,8% 

EBIT  39,9 38,9 2,5% 15,3 14,0 9,4% 

Mitarbeiter (30.9.)  3.594 3.447 4,3% 3.594 3.447 4,3% 

Application Technology              

Auftragseingang  456,1 486,4 -6,2% 151,1 141,2 7,0% 

Umsatz  427,2 472,1 -9,5% 155,5 174,1 -10,7% 

EBIT   44,0 48,0 -8,3% 16,3 17,4 -6,3% 

Mitarbeiter (30.9.)  2.306 2.230 3,4% 2.306 2.230 3,4% 

Clean Technology Systems              

Auftragseingang  334,1 152,8 118,6% 126,0 36,3 246,8% 

Umsatz  271,9 119,9 126,7% 91,6 54,9 66,7% 

EBIT   4,4 -14,2 130,7% 3,7 -11,7 131,8% 

Mitarbeiter (30.9.)  1.425 612 132,8% 1.425 612 132,8% 

Measuring and Process 
Systems  

            

Auftragseingang  330,2 307,7 7,3% 101,6 93,2 9,0% 

Umsatz  293,5 326,1 -10,0% 106,6 112,6 -5,3% 

EBIT   24,2 37,9 -36,3% 11,4 14,1 -19,2% 

Mitarbeiter (30.9.)  2.326 2.325 0,0% 2.326 2.325 0,0% 

Woodworking Machinery and 
Systems  

            

Auftragseingang  907,3 1.040,9 -12,8% 316,5 339,6 -6,8% 

Umsatz  956,8 937,3 2,1% 320,1 331,6 -3,5% 

EBIT   52,0 58,7 -11,3% 17,0 21,5 -21,0% 

Mitarbeiter (30.9.)  6.615 6.605 0,2% 6.615 6.605 0,2% 
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Bilder zu dieser Pressemeldung finden Sie hier.  

 

Der Dürr-Konzern ist ein weltweit führender Maschinen- und Anlagenbauer mit 

ausgeprägter Kompetenz in den Bereichen Automatisierung und 

Digitalisierung/Industrie 4.0. Seine Produkte, Systeme und Services ermöglichen 

hocheffiziente Fertigungsprozesse in unterschiedlichen Industrien. Der Dürr-

Konzern beliefert Branchen wie die Automobilindustrie, den Maschinenbau sowie 

die Chemie-, Pharma- und holzbearbeitende Industrie. Im Jahr 2018 erzielte er einen 

Umsatz von 3,87 Mrd. €. Im Oktober 2018 hat der Dürr-Konzern das industrielle 

Umwelttechnikgeschäft des US-Unternehmens Babcock & Wilcox mit den Marken 

Megtec und Universal übernommen. Seither beschäftigt er rund 16.500 Mitarbeiter 

und verfügt über 108 Standorte in 32 Ländern. Der Konzern agiert mit fünf Divisions 

am Markt: 

 Paint and Final Assembly Systems: Lackierereien und Endmontagewerke für 

die Automobilindustrie 

 Application Technology: Robotertechnologien für den automatischen Auftrag 

von Lack sowie Dicht- und Klebstoffen  

 Clean Technology Systems: Abluftreinigungsanlagen, Schallschutzsysteme 

und Batteriebeschichtungsanlagen 

 Measuring and Process Systems: Auswuchtanlagen sowie Montage-, Prüf- 

und Befülltechnik 

 Woodworking Machinery and Systems: Maschinen und Anlagen für die 

holzbearbeitende Industrie 

 

Kontakt:  

Dürr AG 

Günter Dielmann / Mathias Christen 

Corporate Communications & Investor Relations 

Telefon +49 7142 78-1785 / -1381 

Fax +49 7142 78-1716  

E-Mail corpcom@durr.com 

 

 

https://www.durr-group.com/de/media/news/news-detail/view/duerr-konzern-steigert-auftragseingang-umsatz-und-ebit-und-bestaetigt-operative-jahresziele-effizien/
mailto:corpcom@durr.com
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Diese Veröffentlichung wurde von der Dürr AG/dem Dürr-Konzern („Dürr“) 
selbstständig erstellt und kann Aussagen zu wichtigen Themen wie Strategie, 
zukünftigen finanziellen Ergebnissen, Ereignissen, Marktpositionen und 
Produktentwicklungen enthalten. Diese zukunftsgerichteten Aussagen sind – wie 
jedes unternehmerische Handeln in einem globalen Umfeld – stets mit Unsicherheit 
verbunden. Sie unterliegen einer Vielzahl von Risiken, Ungewissheiten und anderen 
Faktoren, die in Veröffentlichungen von Dürr, insbesondere im Abschnitt „Risiken“ 
des Geschäftsberichts, beschrieben werden, sich aber nicht auf diese beschränken. 
Sollten sich eine(s) oder mehrere dieser Risiken, Ungewissheiten oder andere 
Faktoren realisieren oder sollte sich erweisen, dass die zugrunde liegenden 
Erwartungen nicht eintreten beziehungsweise Annahmen nicht korrekt waren, 
können die tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen von Dürr wesentlich von 
denjenigen Ergebnissen abweichen, die als zukunftsgerichtete Aussagen formuliert 
wurden. Zukunftsgerichtete Aussagen sind erkennbar an Formulierungen wie 
„erwarten“, „wollen“, „ausgehen“, „rechnen mit“, „beabsichtigen“, „planen“, 
„glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“ und „vorhersagen“ oder an 
ähnlichen Begriffen. Dürr übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt nicht, 
zukunftsgerichtete Aussagen ständig zu aktualisieren oder bei einer anderen als der 
erwarteten Entwicklung zu korrigieren. Aussagen zu Marktpositionen basieren auf 
den Einschätzungen des Managements und werden durch externe, spezialisierte 
Agenturen unterstützt. 
 
Unsere Finanzberichte, Präsentationen, Presse- und Ad-hoc-Meldungen können 
alternative Leistungskennzahlen enthalten. Diese Kennzahlen sind nach den IFRS 
(International Financial Reporting Standards) nicht definiert. Bitte bewerten Sie die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von Dürr nicht ausschließlich auf Basis dieser 
ergänzenden Finanzkennzahlen. Sie ersetzen keinesfalls die im Konzernabschluss 
dargestellten und im Einklang mit den IFRS ermittelten Finanzkennzahlen. Die 
Ermittlung der alternativen Leistungskennzahlen kann auch bei gleicher oder 
ähnlicher Bezeichnung von Unternehmen zu Unternehmen abweichen. Weitere 
Informationen zu den bei Dürr verwendeten alternativen Leistungskennzahlen finden 
Sie im Finanzglossar auf der Dürr-Webseite (https://www.durr-
group.com/de/investoren/glossar/). 
 

https://www.durr-group.com/de/investoren/glossar/
https://www.durr-group.com/de/investoren/glossar/

